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Essen, 15.6.01

Hiermit möchten wir Ihnen noch ein Problem schildern, was nicht nur Väter/Mütter

betrifft, die kein Sorgerecht haben, sondern die Großeltern auch.

Den Großeltern, die in der Nähe ( ca. 200 m entfernt) der Enkel wohnen, wurde ein 

Umgangsrecht  von 4 Std an 4 Tagen im Jahr vom Gericht zugesprochen.

X hatte am kommenden Wochenende Umgangsrecht, konnte aber 

Y telefonisch (wie üblich) nicht erreichen. X bat deshalb die Mutter, da

X in Amerika z.Zt. arbeitet, zum Kindergarten zu gehen, um zu schauen ob die 

Kinder überhaupt da sind. Die Großmutter ging zum Kindergarten, sah ihren Enkel 

und rief ihn zu sich. Sie sprachen miteinander.

Wenige Tage später erhielten die Großeltern ein Schreiben des gegnerischen

Anwaltes. Darin wird ihnen geschrieben, wenn sie dieses noch einmal machen

würden, würden sofort gerichtliche Schritte gegen sie eingeleitet.

Daraufhin sprach ich mit einem Richter, der mir folgendes erklärte:

Da die Großeltern ein Umgangsrecht mit den Enkeln von 4 Std. an 4 Tagen

im Jahr haben, dürfen sie auch nur dieses Umgangsrecht wahrnehmen.

Sie verstoßen dagegen, wenn sie die Enkelkinder ansprechen, wenn aber die

Enkelkinder alleine auf sie zugehen und mit ihnen sprechen, dann liegt kein

Verstoß vor. 

Realität:

Die Großeltern gehen einkaufen, denn der Kindergarten liegt auf dem Weg zum 

Einkaufscenter oder die Großeltern gehen zum Auto oder spazieren, dann sind

sie gezwungen, um nicht gegen gültige Gesetze zu verstoßen, schweigend an den

Enkelkindern vorbeizugehen.

Die Großeltern des anderen Elternteils haben jederzeit Umgangskontakte.

Mit fremden Kindern dürfen sie jederzeit sprechen, nur mit den eigenen Enkeln nicht.

Wir haben Ihnen dieses geschrieben in der Hoffnung, dass Sie mithelfen die Möglichkeiten

des menschenunwürdigen Verhaltens zu beseitigen, die jetzt das Gesetz noch zuläßt.

Mit freundlichem Gruß

Rita Boegershausen

Der Kommentar von Frau Dr. Jäckel:

Diese Art der Rechtspraxis ist so pervers und passt zu der Tatsache, dass jeder beliebige

Mann oder jede beliebige Frau als neue/r Partner/in im Leben von getrennten oder

geschiedenen Elternteilen ganz selbstverständlich jederzeit Umgang und erzieherische

Massnahmen gegenüber den in die neue Beziehung eingebrachten Kindern ausüben darf,

die leiblichen Eltern aber juristisch davon ausgeschlossen werden und bei Zuwiderhandlungen

bestraft werden können.

Diese Rechtspraxis beweist, dass Kinder juristisch weiter nichts sind als ein abgetrennter

Körperteil des Menschen, dem sie besitzstandsrechtlich zugesprochen werden.


